
      Junges Forschungsteam gesucht!  

 

 

 

 

Das Jugendprogramm Spurensuche fördert 2025 erneut bis zu 15 Projekte der 

Jugendgeschichtsarbeit 

Welche Spuren der letzten Jahrhunderte gibt es in meiner Region zu entdecken? Was hat die 

Menschen früher bewegt? Wie haben meine Eltern ihre Jugend in unserem Ort erlebt? 

Welche Lebensumstände prägten meine Großeltern? Wer engagierte sich für meine Heimat? 

Wie sah es in meinem Dorf oder meiner Stadt früher aus? Was geschah hier während des 

Nationalsozialismus, am Ende des 2. Weltkrieges oder in den Jahren vor, während und nach 

der DDR? 

Mit diesen oder ähnlichen Fragen können junge Menschen 2025 wieder auf historische 

Spurensuche in ihrer Region gehen. Das Jugendprogramm Spurensuche der Sächsischen 

Jugendstiftung fördert bis zu 15 Projekte der Jugendgeschichtsarbeit. 

Jedes Jahr unterstützt das Programm Projektgruppen, die sich auf historische 

Forschungsreisen begeben, um die Geschichte ihres Ortes aufzudecken. Bereits zum 21. Mal 

können sich Jugendgruppen bewerben und zu einem „Spurensuche-Team“ werden. 

Voraussetzungen sind, dass die Teilnehmenden aus Sachsen stammen und hauptsächlich 

zwischen 12 bis 18 Jahre alt sind.  

Höhepunkte des Spurensuche-Jahres 

Höhepunkte der Projektzeit sind eine Kick-Off Veranstaltung vom 21. bis 22. Juni in Bautzen 

und die Jugendgeschichtstage, die voraussichtlich am 20. und 21. November im Sächsischen 

Landtag in Dresden stattfinden - hier präsentieren die Spurensuche-Teams ihre Ergebnisse 

der Öffentlichkeit. 

Über die Förderung entscheidet eine Jury. Bis zu 1.800 Euro pro Projekt stehen zur 

Verfügung, um z. B. Recherchearbeiten, Exkursionen und die Dokumentation der Ergebnisse 

zu finanzieren. 

Jetzt bewerben! 

Bewerbungen können ab sofort bis zum 31. März 2025 eingereicht werden. Alle 

Informationen zur Ausschreibung, spannende Reportagen über vergangene Projekte und das 

Antragsformular stehen auf der Homepage www.saechsische-jugendstiftung.de unter 

Spurensuche bereit. 



Wer kann Projektträger sein? 

Das Jugendprogramm richtet sich an Träger der Jugendarbeit. In Ausnahmefällen können 

Vereine, Kirchgemeinden sowie Stadt- und Gemeindeverwaltungen Projektträger sein. 

Schulen sind nicht antragsberechtigt, jedoch deren Fördervereine – vorausgesetzt, das 

Vorhaben ist ein außerschulisches Projekt. 

Schreibt Geschichte – und werdet Teil der Spurensuche 2025! 

Da es noch keine schriftliche Zusage der Fördermittel für das Programm Spurensuche gibt, 

erfolgt die Antragstellung unter Vorbehalt. Spurensuche wird mitfinanziert durch Steuermittel 

auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen 

Haushaltes durch das Sächsische Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen 

Zusammenhalt. 

Beratung und weitere Informationen: 

Susanne Kuban 

Kontaktstelle für Jugendgeschichtsarbeit der Sächsischen Jugendstiftung 

Telefon: 0351/323719014 

E-Mail: spurensuche@saechsische-jugendstiftung.de 

  

 


